7 Tage Pilzurlaub – Anfängerseminar! 

im Bayerischen Wald
Seminarleitung: Wolfgang Bachmeier (PSV*)

*PSV = Pilzsachverständiger der Deutschen Gesellschaft für Mykologie e.V.

Terminplan: 

Vom 03. September bis 09. September 2007 

in Büchlberg bei Passau - südöstlicher Bayerischer Wald – Grenzbezirk Österreich und Tschechien 
Tag 1: Montag 03. September 2007 – Tag des Kennenlernens!

10:00 Uhr – 11:30 Uhr Begrüßung, Vorstellung, Ziele und Wünsche

11:30 Uhr – 13:00 Uhr Mittagspause

13:00 Uhr – 16:00 Uhr Exkursion – Info im Wald – Spaziergang mit dem Ziel bisher bekannte Speisepilze zu finden! Alle Speisepilze werden mitgenommen zwecks kulinarischem Verzehr und zur Erkenntnis, dass es noch bessere geben wird!

16:00 Uhr – 18:00 Uhr. Putzen von Speisepilzen. Erläuterungen über Konservierungsmöglichkeiten, Zubereitung und Haltbarkeit. Natürlich stehe ich persönlich für Fragen jeder Art immer zur Verfügung. 

19:00 -? Pilzessen! Das Besondere: Die Zubereitungsart kann jeder selbst bestimmen! 

Mit Ei, als Soßenbeilage, paniert oder nach besonderen Wünschen – jeder kann seine gesammelte Beute individuell oder nach Vorschlag zubereiten lassen – aber bitte Zeit lassen! Rohe Pilze sind meist giftig! Vergleichspilzsuppe durch PSV wird als Alternative gekocht – zusehen erlaubt – mutige Kostprobe ebenfalls erlaubt. Alle essbaren Pilze – wenn von mir freigegebenen – werden durch die Chefköchin des Lokals „Gasthof Maier“ gemeinsam zubereitet.

Pauschalbeitrag für den Pilzkoch/Lokal 5 Euro – Beilagen sind mit dabei.

Und wer lieber etwas anderes essen will – auch o.k. – es gibt viele Pilz-Sammler, die gerne Pilze suchen, aber sie nicht gerne essen.

Tag 2: Dienstag 04. September 2007 – Tag der giftigen Pilze!

09:00 Uhr – 11:30 Uhr Exkursion – Suche nach Giftpilzen. Wer die meisten tödlichen Pilzarten an diesem Tag findet bekommt von mir am Abend ein Freigetränk als Siegespreis! Aber Vorsicht! Bei uns können die Krüge schon mal 2 Liter fassen!

11:30 Uhr – 12:30 Uhr Fundvorbereitung – Sporenpulvervorbereitung

12:30 Uhr – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr – 16:00 Uhr Pilzbestimmung unter Anleitung

16:00 Uhr – 18:00 Uhr Vortrag über Giftpilze und deren Gefahren.

19:00 Uhr -? Uhr Gemütliches Beisammensein... Fragen, Erfahrungsaustausch, Funderlebnisse.

Tag 3: Mittwoch 05. September 2007 – Tag der Artenvielfalt!

09:00 Uhr – 11:30 Uhr Exkursion. Möglichst viele unbekannte Arten zu finden ist unser heutiges Ziel.

11:30 Uhr – 12:30 Uhr Fundvorbereitung – Sporenpulvervorbereitung

12:30 Uhr – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr – 16:00 Uhr Pilzbestimmung unter Anleitung

16:00 Uhr – 18:00 Uhr Vortrag über Gattungen, Arten und wie sie unterschieden werden.

19:00 Uhr -?. Der heute nicht Abend. Jeder kann unternehmen was sie/er will – gilt eigentlich für jeden Abend oder Tag – lächle. Aber mein Vorschlag wäre ein gemütlicher Abend ohne viel Pilze... schließlich geht es am nächsten Tag munter weiter. 

Mein Vorschlag: Ein Alleinunterhalter spielt Gitarre im Cafe/Bistro „Ab in den Süden – Zentral im Ort – kein Eintritt“ In diesem Lokal ist es nicht sehr laut, d.h. auch eine Unterhaltung über Tageserlebnisse sind noch möglich, wenn es gar nicht ohne Pilze geht.

Tag 4: Donnerstag 06. September 2007 –Tag der bayerischen Kultur.

09:00 Uhr – 16:00 Uhr Exkursion per Wanderung – Mittagspause integriert!

Wir werden ein bayerisches Museumsdorf besuchen. Dort gibt es schöne Rundwanderwege, wo wir viele kalkliebende Pilzarten finden werden.

16:30 Uhr – 18:00 Uhr Pilzbestimmung der neuen Artenvielfalt!

19:00 Uhr -? Lokal zur Abenddiskussion - von der Mehrheit der Teilnehmer ausgesucht!

Tag 5: Freitag 07. September 2007 – Tag in Wald und Flur 

09:00 Uhr – 11:30 Uhr 1. Exkursion in kleinen Gruppen und verschiedenen Wäldern um möglichst viele Arten zu finden. Immer nur 2-3 einer Art sollte mitgenommen werden.

11:30 Uhr – 12:30 Uhr Fundvorbereitung – Sporenpulvervorbereitung

12:30 Uhr – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr – 16:30 Uhr 2. Exkursion in kleinen Gruppen auch wieder in verschiedenen Wäldern um möglichst viele Arten zu finden.

16:30 Uhr – 18:00 Uhr Fundvorbereitung  sowie Pilzbestimmung unter Anleitung ... darf auch länger werden

19:00 Uhr -? Lokal zur Abenddiskussion - von der Mehrheit der Teilnehmer ausgesucht! 

Tag 6: Samstag 08. September 2007 – Tag der Pilzausstellung

07:00 – 10:00 Sammeln für Pilzausstellung- ausgiebige Pilzexkursion. Von jeder Art sollten 2-3 Exemplare gesammelt werden. 

10:00 – 12:00 Eigenständige/Gruppenzusammenarbeit Pilzbestimmung und Auslegung für Pilzausstellung – Letztes Jahr schafften wir 195 Arten – das müsste zu überbieten sein!

An diesem Tag werden wir zusätzlich von einigen Pilzprofis vom Bund Naturschutz unterstützt, die wie im letztem Jahr noch sehr seltene Pilze mitbringen werden – immer interessant! 

12:00 - 13:00 Mittagsverschnaufpause für Seminarteilnehmer. Zur Belohnung gibt es bayerische Wurst- und Rauchfleischplatte zur Selbstbedienung mit Bauernbrot - soviel jeder will und essen kann – natürlich kostenlos sowie 2 Getränke (0,5 l) frei!

13:00 – 14:00 Öffentliche Pilzberatung – in dieser Zeit werden Personen aus umliegenden Orten (Ankündigung in der Zeitung veröffentlicht) eingeladen. Besucher können unsere ausgestellten Pilze ansehen, anfassen, riechen und Fragen stellen. 

Ihr werdet euch wundern, über wie viel Wissen ihr bereits gegenüber Laien verfügt!

14:00 – 15:00 Exkursion mit Ausstellungsbesucher – Hier werden Fragen beantwortet, Pilze gesammelt und sofort bestimmt! 

15:00 – 18:00 Pilzberatung wie sie öffentlich stattfindet, Fragen werden beantwortet, Inhalte gesammelter Pilzkörbe bestimmt. 

19:00 Uhr -? Abenddiskussion im Ausstellungslokal.

Tag 7: Sonntag 09. September 2007 – Tag der Heimpilze

09:00 – 12:00 Pilzexkursion zum Ziel soviel Speisepilze wie möglich zu sammeln um sie mit nach Hause zu nehmen. Natürlich können auch hier noch nicht bekannte Pilze zur Bestimmung gesammelt werden – aber in Extrakörbe!

11:30 Uhr – 12:30 Uhr Fundvorbereitung – Sporenpulvervorbereitung - Bestimmungsvorbereitung

12:30 – 14:00 Mittagspause

14:00 Uhr – 16:00 Uhr Pilzendkontrolle der gesammelten Speisepilze durch Seminarteilnehmer. Keine Angst! Kein Giftpilz gelangt zum Verzehr – überwache selbstverständlich alles!

16:00 – ? Ausklang und Verabschiedung! Jetzt noch offene Fragen können erläutert werden. 

Abschluss Sonstiges: 

Jeder Teilnehmer/in erhält (per Post nachgesendet) von mir eine aktuelle Pilz-CD und zusätzlich eine Teilnehmer/in CD, d.h. von allen gefundenen Pilzarten und allen Teilnehmer, Erlebnissen, Pilzfunde usw. wird eine zweite Seminar-Biographie angefertigt.

Dafür bitte ich alle Digitalfotographen mir viel Datenmaterial innerhalb der ersten 14 Tage nach Seminar-Ende per Email zu senden oder per Postweg mit CD zukommen zu lassen. 

Anfahrtsmöglichkeit mit öffentlichem Verkehrsmittel:

Es ist selbstverständlich auch möglich per Bahn anzureisen.

Zielbahnhof ist Passau. Es bestünde zwar die Möglichkeit, dass mit Bahnbus der Zielort Büchlberg erreicht werden kann. Aber das ist nicht nötig. Entweder übernimmt der Zimmervermieter den Transfer zwischen Passau Hbf. und Übernachtung oder wir holen dich ab und bringen dich am Abreisetag wieder zum Bahnhof, alles natürlich kostenlos!

So und nun zum Preis!

150 Euro für das gesamte Seminar Mo - So 7 Tage  -  jeder Tag weniger oder später 10 Euro Ermäßigung. KINDER BIS 14 JAHRen 50% Ermässigung! Die Rechnung wird mit der Teilnahmebestätigung per Post zugesendet. Ich werde die Teilnehmerzahl sehr gering halten, d.h. wenig Werbung – wenig Teilnehmer - ist besser so! Außerdem werde ich das Seminar auch abhalten, sollten sich nur wenige Personen anmelden, d.h. es fällt nie aus – außer ich sterbe vorher oder vergifte mich mit Pilzen - lächle!

Nicht enthalten im Preis ist die Anfahrt, Übernachtung und Verpflegung – außer es ist besonders im Programm erwähnt. 

Auf Wunsch reservieren wir auch das Zimmer mit. Bitte Wunschpreis angeben, zwischen 13 Euro und 60 Euro je Nacht und Person. Bitte Zeitraum uns mitteilen. Wir setzen uns dann mit dem Fremdenverkehrsamt in Verbindung.

Vorauskasse 50% der Anmeldesumme!

1. Beispiel: Das heißt gesamtes Programm 150 € - davon 50% = Vorauskasse 75 €. 

2. Beispiel: Anfahrt einen Tag später (erst am Di – erste Teilnahme) 150 € - 10 € (für Mo) = 140 € = Vorauskasse 70 €

3. Beispiel: Teilnahme nur 3 Tage. 150 € - 4 Tage (a. - 40  €) = 110 € = Vorauskasse 55 €

Keine Teilnahmegarantie – Rangfolge nach Vorauskasse bei Überbelegung. 

Bankverbindung für Vorauszahlung:

Wolfgang Bachmeier

DiBa
Bankleitzahl: 500 10 517
Kontonummer: 55 036 53 181
Kennwort: Pilzseminar 2007 – Ihr Name ...
Bei keiner Teilnahme - keine Zurückerstattung der Vorauszahlung!

Auch wir müssen kalkulieren!

Anmeldung:

Per Email: edvbachmeier@t-online.de
Name – Adresse und Zeitraum angeben genügt.

Bestätigung erfolgt nach Eingang der Vorauszahlung.
... oder per Post:    
           Wolfgang Bachmeier

Westring 10a

94124 Büchlberg

Name – Adresse und Zeitraum angeben genügt.

Bestätigung erfolgt nach Eingang der Vorauszahlung.

... oder per Telefon:               Gabi Bachmeier

Telefonnummer: 08505-2740 oder 

Handy 0160-97447670 Wolfgang Bachmeier

Name – Adresse und Zeitraum angeben genügt.

Bestätigung erfolgt nach Eingang der Vorauszahlung.

Übernachtungsmöglichkeit ab 13 € bietet sich in mehreren Pensionen, Hotels oder Gaststätten an! 

Fremdenverkehrsamt Büchlberg steht mit Rat und Tat gern zur Seite, wenn es um Ihre Übernachtungswünsche geht.
Im Internet unter http://www.buechlberg.de oder telefonisch unter: 0049/8505-9008-13
Auskunft/Information/Prospekte/Wegweiser für Luftkurort Büchlberg und Einzugsgebiet Passau/Waldkirchen/Freyung unter:


Touristinfo Büchlberg


Ansprechpartner:
Herr Major oder Frau Deiner
Hauptstrasse 5 • D-94124 Büchlberg
Tel. 0049/8505-9008-13 • Fax:0049/8505-9008-48
E-Mail: info@buechlberg.de
Allgemeine Besonderheiten und warum ich dieses Seminar veranstalte:

Na ja – es gibt da einige Pilzfreunde – die fragten mich immer wieder - warum ich kein Wochenseminar veranstalte? Beruflich bin ich auch als Lehrer tätig, leite privat öffentliche Pilz-Exkursionen und Beratungen und warum kein Seminar? Sie schafften es! 2007 ist Premiere – erstes Seminar größeren Ausmaßes – 7 Tage! Ich werde keinen Teilnehmer überfordern, auch wenn es im Terminplan so aussieht. Der Urlaubscharakter soll immer mit dabei sein – dann wird es lockerer! Stress soll immer fern bleiben. Das gesamte Seminar wird sehr ungezwungen sein. Ein Unterrichten in einem Unterrichtsraum, wo ich am Podium stehe und jeden langweile, wird es nicht geben. Wir werden gemeinsam am Tisch sitzen, im Wald Pilze suchen, erläutern, nachblättern und bestimmen.

Dieses Seminar soll nicht nur zum Kennenslernen von Pilzarten gut sein, sondern auch Erholung und Spaß bringen.

Es soll auch kein Seminar zur Vorbereitung für die Pilzsachverständigenprüfung sein - obwohl es sicherlich ein guter Einstieg dafür ist. 

Für Seminarteilnehmer, die Gedanken an eine Pilzsachverständigenprüfung im Auge haben, verweise ich grundsätzlich auf die Pilzschule in Hornberg Herrn Pätzold  http://www.pilzzentrum.de – hier F1 + F2 (Fortgeschrittenenseminar I und II) mit anschließender Sachverständigenprüfung - das wäre unser Tipp!

Ich weise aber besonders darauf hin, dass Veränderungen im Programmablauf nicht nur möglich sind, sondern sogar wahrscheinlich. Ich werde immer versuchen, die besten Preis/Leistungsverhältnisse in den Lokalen zu erzielen. Es darf aber dadurch die bayerische Gemütlichkeit nicht verloren gehen. Lieber ein paar Cent mehr, als schlechte Qualität - schließlich soll es Urlaub sein.

Noch ein kleiner Ergänzungshinweis:

Programmänderungen/Erweiterungen kannst du im Internet unter 

http://www.psv.123leben.de
ansehen bzw. abrufen!

Rechtshinweis!
Wir übernehmen keinerlei Haftung bei selbst verschuldeten Unfällen jeder Art! 

Waldwanderungen bergen immer einige Gefahren. Leicht kann durch ein Erdloch oder Wurzel der aufrechte Gang verloren gehen und man landet im Morast oder man verläuft sich im Wald. Beides sollte jeder versuchen zu vermeiden! Ansonsten besteht nur geringe Gefahr – Raubtiere sind selten und Wildschweine sind schneller weg als man sie sieht. Zur Beruhigung: Die Wälder sind meist so klein, dass die nächste Teerstraße - nach einer Stunde Walddurchquerung - gefunden werden kann. Der Handyempfang ist meist überall gut und sollte sich wirklich jemand verlaufen, Anruf genügt und ich umfahre den Wald – länger als 15 Minuten dauert dies sicherlich nicht! 

Für die richtige Pilzbestimmung obliegt die Verantwortung bei mir, obwohl ich als geprüfter Pilzsachverständiger automatisch gegen Haftpflichtschäden bei der Deutschen Gesellschaft für Mykologie (DGfM) versichert bin, werde ich trotzdem keine Pilze freigeben, die ich nicht zu 100 % erkenne. D.h. im Zweifelsfall werden vielleicht gute essbare Pilze nicht verwertet. Diese Vorsicht empfehle ich auch grundsätzlich allen Pilzsammlern.

Mit freundlichen Grüßen und der Hoffnung auf gutes Pilzwetter und viel Spaß!

Wolfgang Bachmeier

PSV (DGfM)
